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Liebe Leserinnen und Leser, 

mit dieser Ausgabe möchten wir Sie über einige Neuerungen informieren, die die 
Sonderhefte und die inhaltliche Gestaltung unserer Zeitschrift betreffen. 

Mit inzwischen mehr als 60 Bänden haben sich die Sonderhefte der KZfSS zu ei-
nem etablierten Format für die differenzierte Darstellung soziologischer Forschungs-
felder entwickelt – von der Soziologie der Gemeinde (SH 1) bis zu Social Integration 
(SH 63). Auf Bestreben des Verlags werden die Sonderhefte zukünftig nicht mehr 
als separater Sammelband publiziert, sondern als eines der vier jährlichen Hefte 
erscheinen und entsprechend in bibliographischen Datenbanken der Zitationsweise 
der regulären Hefte angepasst. Für uns war bei dieser Umstellung ein zentrales An-
liegen, das bewährte Format selbst nicht zu verändern. Nach wie vor werden die 
Sonderhefte also einem speziellen soziologischen Themenbereich gewidmet sein 
und von ausgewiesenen Kolleginnen und Kollegen herausgegeben und verantwor-
tet. Auch vom Design her werden sie weiterhin als Sonderhefte erkennbar bleiben. 
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Schon jetzt freuen wir uns auf das dritte Heft des aktuellen Jahrgangs 76, das dem 
Thema Biosocial and Evolutionary Approaches in Sociology gewidmet sein wird. 

Was die inhaltliche Gestaltung angeht, möchten wir das Prof l der KZfSS mit zwei 
neuen Formaten schärfen. Erstens möchten wir ein Rezensionsforum etablieren, das 
in unregelmäßigen Abständen erscheinen soll, um den für unser Fach nach wie vor 
wichtigen Monographien gebührende Aufmerksamkeit zukommen zu lassen. Au-
ßerhalb des etablierten Besprechungsteils der KZfSS sollen daher herausgehobene 
Buchpublikationen aus verschiedenen Perspektiven besprochen werden. Die Auto-
rinnen und Autoren des jeweiligen Buches können sich in einer Replik mit den 
Rezensionen kritisch auseinandersetzen. Wir freuen uns sehr, mit dem in dieser 
Ausgabe erstmals erscheinenden Rezensionsforum zur Fachdiskussion um das auch 
öffentlich vielbeachtete Buch Triggerpunkte von Steffen Mau, Thomas Lux und 
Linus Westheuser beizutragen. 

Zweitens möchten wir innerhalb der KZfSS mehr Raum für Review Articles nach 
dem Modell des Annual Review of Sociology einräumen. Diese in englischer Sprache 
zu verfassenden Literaturberichte sollen entweder Forschungsthemen mit Bezug auf 
die deutsche Gesellschaft behandeln oder solche allgemeinen Forschungsthemen 
beleuchten, die in Deutschland theoretisch oder methodisch besonders stark ver-
treten sind. Dabei sollen die jeweiligen Trends und Kontroversen explizit in die 
internationale Literatur eingeordnet werden. Wir erhoffen von diesem Format, die 
internationale Aufmerksamkeit für die KZfSS und die deutsche Soziologie insgesamt 
zu befördern. 

Last, but not least führt die KZfSS nunmehr, wie den aufmerksamen Leserinnen 
und Lesern nicht entgangen sein wird, auch einen englischen Untertitel. Alle diese 
Neuerungen, das betonen wir abschließend, ändern selbstverständlich nichts am 
Kern unserer Zeitschrift, nämlich den nach einem strengen Begutachtungsverfahren 
publizierten Abhandlungen und Berichten, die den neuesten Stand der soziologi-
schen Forschung präsentieren. In diesem Sinne hoffen wir auch weiterhin auf rege 
Einreichung von Manuskripten! 

Michael Wagner 
Matthias Koenig 
Cornelia Kristen 
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